
OtsterrelyS Zltattlon. ternich den Mann nicht falsch , beurtheilt Zeuge:. .No,. er hat .mir
.

halt erzählt, I
sich an Rande därf nich andersch als

. .ä r.v i Vr. t. .rr. eigentlich m bei' Fach ! un juckt sich
. d r.Xll.. V l.fl.

weere ! Herr Owerhot-Aeremonime- n.

Miitlt. lil mir Ämnl fl WXiVtt
Starke Verkältuvg.

.Sehen Sie, ich habe mir einmal auf
meinen Reisen in Ostindien ein solches

Fieber zugezogen, daß ich auf meiner
Stirne in Zeit von ein paar Sekunden
ein halb Dutend Eier weich sieden
konnte !"

.Das nimmt mich für Ostindien auch

nicht Wunder. Aber ich habe mich letz,
ten Winter bei uns auf der Jagd so er.
kältet, daß mir das warme Wasier, mir
dem ich mich in den nächsten Wochen

wusch, alsbald in Geficht fror."

wie er der ole 'caraoier oos is aucy i

so a afrikanische Nation gelebt ot.
In der Fruah

- .
: An. Thee mit zwa- lern

I

wache Krokodilleier oder a paar Schlan
aenvrittcken. Äum GadelsruabstuS a
iinn'A Zinr(Tln(f ftdff . tt 9n,?n,IHII ,nHVH",7 ' mfw I

mit Knöd'l. ... . --

Richter: Und das haben Sie ihm ge- -

glaubt ?

Zeuge: Ich wußt nöt, warum ich
ibm'S nit bätt' alauben sollen ich hab'
mir Kalt aedackt. in der Rud muk na
frob sein, wenn UnseranS überhaupt

ES steht jeglicher Mannsberschon im der memen Schädeldache vor sich geht!" Baetzold r sragr oer an an jai
Alder zwischen ächzen bis sechzig Jahren Noch eene Minude!- -

spricht der Gai schone Snne goldschnäwlige Fauenseder
frei, sich fer diesen Kliegsten ze Halden; ser in so S richt'gen auögelerndenScharf. eingedunkt, um daß er die mit Pracht- -

jedoch därs sich niemand zweemal hinder richderdone, und gibbt seinen Owerhos. vollen Ruwinen besetzde Ediquidde auS- -

was z'fresten kriagt. Na und z'Mittag, sehen der soewen erwähnden Art von ganz eegendhuhmliches SSwelrasseln sich schone den HalSkragen uf, Mache-- nt

r da fcat tt mal htl an Minister vornerein auS der Weae ,u eben, tf vernimmt. ' eet. wenn Se dorchauö wollen, da genn

ze ersuchen, utt hamm ze diesen Zweae verhau' ! Gaum awwer, daß er ahn
stats ,änne gutgeschligene Agraer Da-- sängkt: da hammersch mit.... m

maszenerklinae barat lieaen. .Richdia!" fällt en da der Gatter in de

Delhi nich gerade so sehr zu'n blühenden Gänse macht S Mordsskandal. Was ,s
Geverbszweigen ze geheeren!" un langkt das? Fins Minuden ham Se Bedenk
daderbei sein' ledernen Geldbeidel aus seit." -

der linken Solendasche. Her, da sausen doch mein Baetzold

Nach fünftägig bewegter General
bSatte wurde am 19. April im öper
Mischen Abgeordnetenhause die Schul

seK-Nove- lle zur
. Specialberatbuna. ' . ..

ae
7 rv -- . n v Im

tiem. icioe iicm emen oeoemenoen
Fcklchrltt auf dem Gebute der Volks- -
Münz dar. Sie vermindert praktisch
n, zwangSwelsen Schulbesuch um zwei

IMittt uno macyr Die cdulen wieder
fesponell. Vor der Abstimmung

j. vri Äüicnciroicijor tsuey namens
dn deutschen Liberalen eine so alänttnde
Ted. daß Die Regierung zögerte, zur
Abstimmung zu

.
schreiten. Wir heben

w i r iti v. ? r w m. i -s oie,er eoe im oiaenven eiNiae
Hnnlte hervor : .Wer es unternimmt,

. . . .V, m X .(.. .s v I

ujullveien als pomliyen vevei zu
benüden, begeht in meinen Auaen einen
Verrath an einer der heiligsten Sachen, ser

Der UnterrichtSminister bat sieh so

seit vergessen, diePetitionen der Städte
m Aufrechterhaltung der Sckulvllilbt

ttfJl

us bet
-

Lande
. Tf

zu vergleichen mit dem
. m

Vvrgeyen oer Avgeordneten aus all
2tn (die für sich Sonderrecbte verlana
itn.) Ist das der Dank, welchen die
4Dpferwilligkeit so vieler . Städte von ist

ue oer egierung erfahr: Welche
Vpser yaden die Städte gebracht, wie
Have,cy,elv.

l als Abgeordneter der
mv w I

lavt Wien Ausgaden von vielen Will
Iwnen zugemmmt und fie veranlagt !

. . .- - -- -- i -

arum k xucu iq und meine Gest, sek
ungSgenossen wußten, daß eine große

Stadt nicht bestehen kann in ihrer Blü
the. ohne eine gebildete Landbevölke
rung. well vlr wollen, daß die Wechsel
Beziehungen zwischen Stadt und Land
uvVasler uno levyasler werden, wen wir

u? der Geschichte wissen, daß die stür
mische Entwicklung, welche die politischen
Ereignisse in Frankreich genommen ha
en, keinen anderen Grund hat, als den

--

JNgeyeuren ontrajt, w elch er linir
aus. der Bild ungöv e lse des
Flachlandes und der Bil zu

dung der S tüdte hervorge- -

Zangen und wett wir wisjen, dap
dmch dieses Gesetz nichts Anderes ge- -

Zchagen werden foll, als eine Vendee der
Anwisienheit.

. C
Bekanntlich

m
sind in Hol.

iano ote löguicn confessionslos, und an
sonderbar dieses Holland mit seinen

nfesstonslosen Schulen ist der Haupt
gläubiger unserer Staatsschuld. Wenn
cm unsere Protokolle durchlesen, dann
können Sie finden : 1) große Reden ge- -

ea das mobile Capital ; 2) große Re- -
den gegen die confcsstonslose Schule und

Neserate über Desicite von vielen
VMtonen und den Austrag, an den
Markt zu appelliren. Und wohin gehen
diese Millionen? Zu dem mobilen Ca
2iat des consejnonsiojen Holland,
Wenn eS möglich wäre, durch die
Vermehrung der Religionsstunden, durch

ie Vermehrung der religiösen Uebungen sie
den sittlichrellgiösen Unterricht desBol

5 zu söroern, wer mochte dann Nicht
il Freuden dazu bereit sein? Und

Ztlbst wenn es sich bei einem so wichtigen
Zwecke um die Abänderung der Staats- -

Grundgesetze handeln würde, wäre ich

für meine Person hiezu bereit. Aber die
'vache steht anders, die Schwierigkeit
Legt viel tiefer. In ttdem modernen
Siaate bilden sich zwei Gruppen in der

Vtvöllerung. von welchen oie ew.e ent- -

rstUz auf Grund tiefer Studien oder
2vs Grund ihres vielfachen Verkehres
zail Menschen allmalig in )iäj hat ent-

gehen lassen jenen kategorischen Jmpera
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Durchaus Nothwendig r jede Hanshalt.
LLlrmme udktUZ,. jn ienerluhem oter tuißer

ie Gebrauch für Meuschea vud Lieh.
De? mltiV ist grüudNch erprobt erdn, tr.l tr

labe Beweis rrvanf, daß ei alle da bewirkt wa
litt rca ihm fcchaaptei Wirt. Zur rcUstUzerru
önkkuist iasie man fc bki Hnem Vcbc!er ei

Cxemp' der Bresckun gebt ebet wttnU sich dekhalH
n die Ci?fnlhQraer,

I. H. Aeiki & ,
ZabrikireiTd ChersUer. P h l i t c I pj U.

WMMZW
ist ein stetes urnittet für .

?I.crs:?!?fg.
Ke..'e cr-rr-e .Crar ihcit 5;errfit h!?7 ?:?

Ccr.te iö v.cl ane i;trf:cr!unf, uni lern d.s
Ktt tc:;nr.tro x;t ie dem lcrii:.n
;cn ...icien Siia-- t (K)i:.-- Wert) clcicbc
!rma.cn. lü-- rir :rinfhcit euch fjerrütien
:ncc. iric Iiuricdici i.A c :ccf . dsr;::r.:tlcl :c jii sie luriren.

Sie nolörue Sllfccrl
V.tt lUtclin )c! r ctt :n:t er;:crfunr, rcr

t n. j:trcrt rant fKidrpT Wnrt fürfi
die rrsirt-t- tc-l- e urb turirt die Ircr.If

jiriincu,KiJH wenn Äerzke undMedij.c::
I'.iikx tncir,if 3 recren.

.fern tr :c njenj wtlilj.e tiefer rcnlciifn
:;etf.t i';u.;tn i
TTciiVff l'!) Ion ürotbeiern rerrcurt

n S ÄVV.A,VVy!!?iVk Ki wt b mri ivtt 3 .
rtfV.Yrirt. f- -, ZnLSmmh i7 ,t tü

"V xer Weche kann, wer fleitta trt.

J O II ?u Hause machen. Oa b.fte
if eschi?t. Kapuai nicht nöthig.

51 AZZj Männer, Knaben, Zeauen und
öbche können da Geschäft

üben. Rt n ndereS Ge
schkft be,ahlt so gut. Sftattunq frei, -- chnell
und ehrenhaft eid zu acken. W&n wende sich an
Ziuc 2ugfta, Mame.

. I 'rtrhi tintt f Ahn ..iiaAi AMrnr I!v .c r. r . ji i ir r riri inri i .

vi, invcm vap vr groee uszeye von 7im"' rv ? r L - rnt!f. in... ?... rüw .... I (rtmmHtrn tn tmn ninpnini,ftrrrtn l irV4 r"vunien ?ern un mnmnjcguü yail,un ...............g . .
w;0TCn.!.tt v.- - . jt . v sl. m.i I (iftt P?hirfdit tnnifct SSirr tn hfr t"v,V "'ö.s

. eunv nnr rl v"' ..?5'"'7 .... S'.'iqr.. .TT.. .V.: Äiin Auöa e ch möa ch. Da bot Nck

laVMe. . 7?; ' ' mir mein Freund an. Er wollte statt
.'Jta , pnoji ein acgoio, aoen &t T"' rntinir den Krenbandel auskämt.

Smal, bin ich denn Heide nur der Eens. uen vuev, un o,e ve gar gee ülyfel .
usgekämpst und ist auch

'ge?' , , . . rittiinhit ttntbin inm bans i miln
.W. ihrim hfr ffirtrNfl n urTM Ö, 1CRI lttsl M Vae0I0 00ch Ö V 7. 7 , T 'tW " ..1. M VMMW
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dusfläschchen aus der dridden Reihe

'runoer
.

un m om wub:W Ä 1 C W Jd a käm - mM. & T A 4 A A I A Hf
veryiur oe ,?nr vimu,,Gestchde mit ü dichden schwarzen ttrep.
deschinschleier.- I " ' Ihr werther Borname,Herr.Wie war . . .- ym r t i

sillen will.
.Ach", seifzt mei' Baetzold un kneppt

Se glei 'n Gopp kriegen ! Gaum awwer
orr v v Craoer er vis zu oenAzororn : .va gennr

glei'
.An mei' Herz,geliebder Herr Schwie

aersobn !" ruft da der GaUer ganz außer
sich vor Freedcn. ..Äichdig' GSn eklei'r!
ist ihr Lieblingksspeise ! Denn arm ?

De erschden Beeden sin geene vnoen, un
de Dridde is nich groß. Ja ja, Ihr
Leibz'ger seid gar ze helle r

Un schon den nächsten Frieh Morgen
las mer in Delhler Dagebladd:

G arl Baetzold,
Nabob von Benareö,

Himalayanasia Baetzold,
geb. Raääat5cdau6äla,

empfehlen sich als Neivermählde.
Leidzig un Delhi.

(Flieg. Blät.)

Ein modern Natvan. oder : Der
defie Freund.

Eines Tages versammelte Jsaak Tei
telbaum seine drei Söhne um sich und
sprach zu ihnen : .Geht hinaus in die
Welt und sucht Euern Menschenkenntniß

tmütt Den diamantenen Reif
von unschätzbarem Werthe, den ich Euch
hier zeige, ferhält Derjenige, welcher sich

den besten Freund erwirbt. Nach Iah.
resfrist hofse ich Euch wieder um mich zu
sehen r

Mit reichlichem Reisegeld ausgestattet.
zogen bald darauf die drei Söhne nach

K.;,d.nn,n :t,.n.n d?, sm;.
t0ce dem väterlichen Hause. - -

Nach Ablauf des Jahres kehrten sie

zurück. Wieder versammelte der Vater
Söhne um sich und forderte sie auf,

zu erzählen
Ich , sprach der Aeltefle, .hatte emen

Ehrenhandel
W , warf der Vater ein, .waö für

einen Handel
Einen Ehrenhandel, Vater! Wie

Sache konnte nur mit Blut gesühnt wer.
den. Ein Duell sollte entscheiden zwi

mernem Gegner, und aus
Zehn Schritte Distanz.

-

bW;ÄWir hatten. uns. in einer Hafenstadt' ken.
.

nen gelernt und liesten einander wie
Brüder. Wer großartige Aerreyr im
Hasen erregte unsere Reiselust, und wir
beschlossen, eine VeranüaunaStour über
den Ocean zu machen

VergnugungStour? Weil Du liest
leme Zeitung .murmelte der Vater halb
leise vor sich hin.

.Wir schlssten uns ein. Kaum waren
wir wenige Meilen vom Hasen entfernt.
stieken wir aus's Furchtbarste mit einem
andern Dampfer zusammen

Ich hab' mir'ö gedacht-
-, unterbrach

neuerdings der Vater.
Rapld sank der unsr.ge. Ehe lch

noch an Rittung denken konnte, spülte
mich eine Sturzwelle über Bord. Als
mein Bewußtsein wieder erwachte, er
blickte ich in unmittelbarer Nähe von mir
einen Ltidensacnosien. der. glücklicher
als ich, aus einem mäßig großen Balken
sich ohne viele Mühe über Wasier hielt.
Sofort reichte er mir hilfreich leine
Hand und zog mich .

mit dem Ausgebot
aller seiner öttäfte ' an sich. Er selbstv - . . vM h ? ft , h" : ' v-j- ' -- v

S uns. Beide nicht zu tragen vermochte.
W.? ,; II. .

WX""Ä77Älich wurden wir Beide von einem Boote
1 ynf ?,

ZVX-l- '- b". . " "
1 isiTi 11 nrnrnTp ii.pt ptit TiiTinnriTB in mez
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meinem Retter zu danken. ES war
mein. Freund, der mit Geführdung sei
nes eigenen LebenS das eine gerettet
hatte.- -

.Ich"', hub der Jüngste an, .kam aus
..: or.f.. ?.. .1 f. r-- v

meinen jui cn m eine aroße laor, wo
.F. ffl..t.Hi(..Ts t. cr.i-- .bfi'v'v. oihmeiner ver azioenoerl cyen eoenswei e

war 1 ,u Ende25 "fi.lf-- 'SV.?!!:
u"v ia uini' uiui ju mu- -

chen. Bald belagerten.
mich die Gläu

.I X

oiger. Jeoer Gedanke an ttlucht ei'
I rt; f cm.t rrs :. v.. i..t.1" uia ynwifr...

a, in vrk uuli n... mit ..ri :. cv. i. c
?.? erlazien mem reuno uno er- -

i uic giiuj nun v.i i.unai( vtuwuii,I v .. o..v r? iix t." iyre oroerungen rammiiiq oe.''' V, c..iüit yuu ii vc( zevZki, unyciuiyt
ner : r

.Dem Freunde habe ich ??inen geben
müsien.

.Hier, mein Soh sprach der Vater
mit freudig erhobener Stimu::, .hier ist
der Ring; Du hast den besten Freund
gesunden! Was Dein Mtester Bruder

;i,s;j,.rm.;r. .u.M ,.rr erenmu.uiwiu um u.uui,..?.......... ...,..
5S.ffiMarum ? Si ttr,nk, ,in,r Nrüder
baben nichts

. verloren V Re daben nur
i ' 1 'riskirt ibr Leben 3Vm itreund uat ver

j -
loren (in Geld. Dir aebubrt der
Preis i- - L. Kn.

Ueberfübrt.
.Weib Er noch, dak Fr gestern besos.

sen war. und daß man Ihn einstecken
mußte ?

.Daß ma me ei'g'steckt hat, deeö ist

wahr, aber daß i b'soffe g'wea bi', deeö
is verloge !" .

.So, so, verlogen ? Weiß Er noch.

7rimuaieveei nn . wann s uiio
ni bet 52otrjcIüe n nidj ber Sfieidhßc, so

foll'5 doch wenigstens der Kliegste.
sin.

IAWl. M m m

Als ttlregsten awwer sin Mir gesonn', nes
denieniaden abnzeeraenn'. welcher drei
Nttn UnS bekseenlltk e?dkd? nnZ ntt, UNw.vwv. ..v -
aewene Rälblel n leelen in Stande is.w V I

nander melden.
Un allen etwaigen bedauerlichen Ver.

loowen Mir Uns, de geehrden Herrn..Hr.. . . . I

ormzausgongorrenoen zer peeoerne
gognoözirungk um gefällige Dalassungk
ibrer respekdifen werthgeschätzden Göbbe

Geehrde Reflekdanden wollen sich ge
fälligst ze Middage Bunkdo Zwelse im
Balafte N,san, Barderre rechts, dridde
rr er . , ' n . I

,
m mauin

. zesanoenaale
.

einsinr. X. - X. K. .tftfnoen. vruaazounaisvou r

I?aZaIats:dari6!a,
Galser von Jndjen . bb.

.Hm7. denkt mei Baetold in sein'Ge'
danken un dreht sich rum, denn in diesen
Qogenblicke da gehtS uf en Flaster klit- -
sche klatsche, klitsche klatsche, un drei Re.
gemender Gaiserlich Indische Gardegre. uf,
maX. mAtA. ! (...tot...!.. 1tt..IUVU( UlUUii(il Itl VUl USVCCIligCil Ulfllf
formen an en

. voriewer. öm". macht .w - ' w

er. de Sckndmackere sckeint mer n

. If m 9 V

l 'S " llpn?n l' mIQZer seme Baarschast. bestehend auö ü
bkaunschwelk'schen Zweegro schenftiSchen,
ä akabanManschen NiSel.imf.5rennaer
UN1 zwee vreiß'schen Dreiern, lorasältia' w w 1

dorch de Finger gleiden läßt richdet sich

hernachenS stramm rn de Heehe, tritt uf
de nächste indische Bräzelsrau los, zieht un
nnlnnk ' (tir. n t? tt 4 fttJkt mitümu" u uvu um f tuyi
fester stimme

-

awwer ,mumm mtu tmx oennaaznen
AZeg nacyen aiane 'an weisen r

Un richt'g, fimfMinuden vor Zwelsen,
da fleht mei Baetzold vor ä großen un
müchrgen Prachtgederde.

un fragt de
jl. I

csmiiuiDCiaie : i

.&t'n Se. ts baS vielleicht hier, wo
er Gaiserlich Jnd'scher Schwiegersohn

wer'N aann r" " . . . .

.Jawohl", spricht der Gardiste, salu.v!.i

so ganz mitgesiehlsvoll von der Seide
an, .Sie sein

.
gewiß nich von hier ?

is a4 9 VI m I cM r

viit- -,
ipnmi Vaenoio, .niü) IN ge

nnolNen."
L ... . . . ItX.

.Ja spricht der Gardiste, .das dacht
icy mer gleicy. Zenn ieyn tzse, vier ze
Lande da hat mer in der Geschichde schon

lange a yaar gesunoen. In ver irqoe.
da gamen se chockwei e geloosen, herna
chcns bloß noch dutzendw.'ise. schon nach

" " I

nur noch euer däglich anbiß. Un sehn
t . !. 2 I.'.k T --t. V. I

c, jcju i jtu uy uuiy ujcnoch ausgebliewen r
fr- - hr, m; ftrTS sa w h. m. & b j l mia r m 4r mj u läj. " . ' . . . 7 I

hiem.n rtrr'im , Mliinh VManX I

U Wizuytii nun uy 51. uil livtllU I '
1 1 ' mr 1

cher?"
Un in den Qogenblicke hamm meinen
aexoio oocy tcyon vlergaiiannoraune

Arme bei'n Ächlanttcy'en lerneat un
schleefen en dorch's Balastdhor nein. .

.Ra". denkt mei' Baekold. .wer B..r. ... c.x.rc.i u..igeiagi yai, ciuB oo ujagen, un oyui
also weider gar dergleichen.

.So", spricht jetzt der Leidenant, .da
weeren mer. Jetzt hamm Se weider
nischt ze dbun. als

.
wie einzetreden

. .
un

r yi .?! t (vc
ficy gesaulgn recyi pniiu) u,yren wer
dhen Bauch ze wersen. Alles Jwrige
wärd sich dann schon von alleene sin
den.- -

.

.Nommero... , .
Zweehundertunsechsenach,. , . ., . ä

zig r schrei! er, reiß!
.
oe ttegeioylere Ut.

.V? - rjL rr
UN veroauz, uegr.vocy Ion mei Bael- -
zold der Länge lang! us der Diele un
rust (denn a bischen Heesllchgeet. denkt

"VV,VTrer. gann niemals nicy llyaen). un ru r
also : .Sckeen' auden Morgen . oock.- - "cm' x.ar.i i- -
uiuajsiti :

Erhewcn Se sich, edler Fremdlingk !

so deent en jetzt änne ahngenehme diese
Baßstimme entgegen.

Mei Baekold lädt sich das nich zwee.
mal saaen. schnippst. ... sich in Uflleh'n den' ' .''Diamandenstaub (der de dorden de
Stelle von unsern weißen Stuwensande
vertreden muß) von Rockärmel un spricht
mit änner oblischanden Verbeigungk :

.Machefleet, ich bin so frei !"

Denn niemand anderscht als der GaZ.
ser selwer gonnde die stolze Gestalt sin.
die .,de dorden hinder den drei groben

m nr mtm

Räthselornen an a gopoaren Marmor
dische saß. I

kr r tf..Vf.J!.V rv
. m -

ver lein1 ..Vie, srvionvivulgoerr izuna '
ljngk V tragt ver iaicr. ..mn t m nn...n..i -- , iwac un, iscr

yiarac, aii" , , -!-- :. r..4 .:m I

ae0i0 aus eioziu , mai ciciöacBoio.
nadierlich immer us vorderind'sch.
.Schuhmachergesell, setzt er dann
halblaut derzu.

. . . . . ...... . .f7 x x m .i M-- t r. is m ru r i
.lüunuc wcuut. muuy uit jmcr i

un. schmunselt. . .
so a bischen

W

leise vor
. sich

1

hin, .oe Leipziger sein ,er geweehniglich
helle, da wärschste wohl gleich mit der
dridden Orne ahnsang' misten." Greift
also us's Geradewoyl nem un zieht a
Jeetlichen.

.Herr Baetzold", spricht er, wollen
Se gefälligst Achtchen gewen. alleweil da
aedt'S los. De erschden Beeden schla

en. de Dridde schleegt, un 's Gänse
schleegt erscht recht. Was iS das?

vuvkivz gun ,ulen an oer üicuc
seines ßetbetfct), bis be eenfimals de in.
dünne Begannljchast mtt'n ttnlerie el- -

f M mm m t mm am. I

eyrmeeuerich gechlonen hadde.
Macht awwer ä Gestchde wie S Eelaetze

msrmelt ischen Qnhntn bro lT- - " "" " fV7' 1

sollt schon lange .
nick winen. aS

..
de un.

" ' I

Zeremonichenmeester so ä anS eeaen- -
dhiemlichen Wink, wodadruf mer so ä

.Noch Snne Halme Minute! geht'S
?vv: I

roivoer.
.ScheiSllch seifzt mei' Baetzold, .da

hammersch mit dem erschden Male gleich

ede. .der yammerfchmidt ! Denn wa--

ru? De erschden Beeden schlagen, de
Dndde schleegt, un 'S Gänse schlagt.tx.l ..ii cx , . ..... , I

criaji uzi. ja, ja, mer merrrs voq
gleich, was S Leipziger is !

Na denkt mer Baetzold wenn de
Geschichde so weider geht, da wärd's ja
noch gans gemietbllch !

Der Gaiser , awwer sucht emsig n der
schweren Orne nach ü neien Räthsel.

.Sosprlcht er. .nu' basien Se hibsch
Herr Baetzold, denn 's is noch nich

aller Dage Awend ! De erschde is
alpyawedifcher Buchftawe, de beeden

j r-- ..! & mr t. w

legorn nn a NiLttcyes nausovier, un 'S

UnAwfAM mm t AltA 9m m A V

Schmeißen under änner MgloSe
" 5 '0nt ium

sibzchnden Male.
.Noch ä halwe Minude ! deent'S hin.

der'n Marm erdische her, un haste nich
gesch'n, rassaunen alle meeglichen Hunde

GaZen, Rmdviecher un Ganarichen
veegel als mtzliche Hausdhiere vor
Baetzolden sein innerlichen Ooge verbei.

- rj ,
Sr -

?v& VZL; 7uZr
Nußboom chrank zum Vor chein gommt,

nro iroweinasoer vre, eicn
'iBMM'nr nlHtmti lVAirtftK nrrthti"" wiwmviv

'S'h'n Se', sxrichtder Eaiser, .He
' tz . ' M

?utuuuu vu uuiui." .ttl A!..f!X ! II.. i..mmix 010 uc c

bischen de iwwer'n Ricken ;

SS?Ä
&-oM-

Ä

"Ä"Physionemieen, gelwe, braune, !

!l ffilmamw, nu "us un Backenbär
den von allen Greeßen .un Farmen uf en
losblinseln.

Awwer, Herr Baetzold, seehrt der
Gaiser gans freindlich fort, .färchden
Se nich. dak Se mit dieser blamaweln

,fx, A V JT

Tv"j'jIM NNk 1PT r.lnÖ0lfC DICT tN
'77-- ' ".7; ; ,7.. sr." v.

F "J" X"?"!soeaueooe cue a aoio nes jianöajcn
UUutui.

.Ra". sänakt mei Baetzold ahn. .da
h'.bsch 'neinge- -

awwer dak er de
simmer se Widder

änne alde Wand
der Gaiser in die

Rede. .Nichdig. Jewidder is es ! (Denn
beaanntllch sprechen se in allen Haupt
un Resedensstädden von greeßern Rei
chen 'S G immer hibsch weech auS.) Je'
Widder! Denn warum? De erschde i8ä

, , i!?r . cn in V... .
oecoen ?!

Mn n h tüiimf . n.er n s- - ' kX7" VZt
uiiic.wuiv u.müiu3uuu.
X.6;iI4 n a Imm tarn. .!

da uf eemal, Snne goldgestickde Dewicht'
aardme ddut na ausenander. n 'rnn- -

tritt S Zu von Mindestens ' dausend- -

wunderscheenen jungen Damens.
.IlsbcneOr!- - denkt mer Baetzold,

das is ia balde wie bei uns ze Hause ze

Middage us der Grimm'schen Gasie.bloS
bischen braun ahngeloosen.
Herre, plötzlich awwer da giebt's en

Krtr
vvui " s--. v V.

Ja,sprichtderGaiser, .HerrBaetzold,
r.s.. rt6 . ..r., ,;..Wfc - 7 7

gkbracht hamm. - Hlmalayanasia",sagt
er ser die sechzenZShrige Scheene, die de
ewen iwwer de Schwelle gedrcden is.'e:,c:Vii"t.y'"uu. y1Sr Raekgld. Sie estaddkn mr- -x ' n i

Meine Dochder - Herr Baetzold aus
Zf,,; -
oji3.
.Ja", seehrt er nach der Vorstellunak

fort, .nämlich nur dienigden, welche
bereits 's zweede Räthsel glicklich iwwer- -
wunden hamm. wer'n gewürdigt, ihre
evenduelle Zukimst'ge von Ahngestcht ze

Ahngesicht ze erblicken. m

Schon awwer zieht er änne Briestasche
aus'n

m

Rock
w

und langkt.
ä Zeddel 'raus. .

:

.err BaeVold, letzt gommt 'S Dridde,,,, (Cm IN nfiMH O.i I

Z 2 tZC 1
Z'-'V'-

" 2 Seene Enden de
nich groß, un's, Gan e lS

r vtf.unici oacuin auoajoce lore iiieDiinas.., ' -,..?. '.lPtue. 2vas IS oas k

Ja. nu war Holland in Needhen.
Baetzold, erscht seit Heide Morgen in der
Hauptstadt, hat noch mit Men- -
ia. . . r. . . . . v . . m . ?

geenen
cr. ....viuycu uuci mit uct ioiuzeisrau gerevi,

un
.

soll schone
.

in der
.. Prinsesien ihre pri

sadeflen tagenahngelegenheeden einge
weiht sein

Achherr Jemerschnee ! denkt er un
guat seine AuSergorne uf ä Oogenblia
chen von der Seide ahn. um daß ersch'r
gleichsam von Munde ablesen will.

Herre, da kloppt's awwer us eemal
gans laut aus 'en Wisch, daß mei Baez
zold zesammfeehrt.

.Awwer,Herr Baetzold rust der Gai

hatte. Die päpstlichen Truppen standen
den UN ttlgen gegenüber, und Radetzly

ußte den Monte Berico gegen die
päpstlichen Truppen nehmen, und Du
rando

-
unterzeichnete. . dieCapitulation. .

von
suiccnui lmamen der papMttyen Xrup
ven. Dann kam eine andere Seit. Man
machte Frieden mit dem Papste ; aber eö
dauerte gar nicht lange, bei dem Concil
leben wir wieder alle unsere Kervorra
gendsten Prälaten im offenen Kampfe
gegen vielen seiden Papl, an lyrervplxe
unsern vielersakrenen Cardinal Rauscker.
So ist es geschehen, da gegen diesen
Papst unser

-
einfluwichfter

m . Staatsmann.
.

'tttternico. unier veoeulenouer eerwo
rer, Radekky.

v
unser bedeutendster Kir

.
chensuru, iKaujctjer, ach einander im
offenen Kamvke aeleaen sind. , Und die

Papst hat die Schulgesetze verdammt
und sein VedammunaSurtdeil wird beute
cjcqirirt.' lLebhaste Zustimmung links,
Beseauna rkcktS.) Veraleicken Sie aber
den

' Inhalt des Gesejeö.lttit der Denk--

schrift der Bischöse im Jahre 1871 oder
1872. und Sie werden eine erttaunlicke
Aehnlichkeit zwischen beiden finden. Das

der Tag der Erniedrigung ! Das ist
der Tag, an welchem kaiserliches Gesetz
gebeugt werden soll unter päpstlichen
Willen. lLebbafter Be all l nks. Be

r m r w

roeauna ,m ganzen Hause.) Daö raufe
an winen. teeiin nrn übn bieug imii - -' i

beschließt.
Bei dieser Abstimmung geht mitten

durch diesen Saal die Grenze zwischen
dem westlich: und östlichen Eurova !

Jede Regierung, welche diese Richtung
eingeschlagen hat, ist von der geistigen
Jsolirung zur politischen Jsonrung ge
kommen, sie bat sick auSaesckaltet aus
dem großen Strome der Zeit, und es ist

gar nicht anders möglich, als daß sie auf
diesem Wege entweder scheitert was

Alle hoffen und im Interesse des
Baterlandes erwarten oder daß wir

höchst unglücklichen Zeiten kommen,
Wir Deutsche aber, und an unserer
Seite, wie wir mit Freude sehen, alle die
Vertreter des italienischen Vollöstam
meS, die in Oesterreich ihre Heimath ha!
ben, die eingedenk sind der

. ErinNerung.
ldren Dante, und von denen Keiner

sich dazu hergeben würde, ihn hier zu
verleugnen, sie und die Splitter des sla- -

vischen Stammes, die Sie durch Ihre
eigene Unduldsamkeit zu uns herüber.
getrieben haben, werden mit uns stim- -
men, und wir sind überzeugt, daß wir
sür die Zukunft stimmen, Sie, meine
Herren, aber sür eine abgethane Ver- -
gangenheit!

So mächtig war die Wirkung dieser
Rede, daß der ultramontane Abgeord- -
nete v. Pflugl zugestehen mußte, er sei
vollständig entwaffnet. Die Regieruna
zitterte vor der Abstimmung und verschob

um einige Tage. Als endlich doch
abgestimmt wurde, erhielt die Regierung
eine Mehrheit von nur 10 Stimmen,
darunter vier Ministerund der Antisemit
Schönerer. Leider wird defsenungeach et
Oesterreich nicht vor der Reaction ge
schützt.

Der Afrtta'Rtisendk
sLuS d,m Wiener S,ichtSsaal.)

Die Lectüre einiger Zeitungsberichte
über die Vorträge, welche von berühm- -

ten Afrika. Reisenden in Wien gehalten
wurden, hat, wie bei vielen Anderen. auch
bei dem ehemaligen Fleischselcher und

fen. Leider hat hierzu speciell bei Herrn
N. ein kleines Mißverflandniß beigetra

..tc. .fjc.n fi t-- l Tj JL i. erf
gen, uorr kturv ri,t vel. eriil uu
klaruna erlangte: er datte namUS etwaS
vom .dunklen Continent" gelesen und.
wie er gelegentlich bemerkte, sich derMer- -

nung hingegeben, da eS m gewissen
Theilen Afrikas immer finster sei, was
die

,Durchsorschung mancher Gegenden fo
schwierig

.
und gefährlich mache." Ein

m m t w

vermeintlicher Alruareender, oettenBe- -
ifx.ti ' cm ot r - icianniiqai im virlysyauir ein unuzw

. . .r ifi.p' j ! 1 1

imes Vtiqia m vermmeii yai, war
gewissenlos

.
genug, den wißbegierigen

m m m

leich elcher m lemem Irrthum zu de
stärken und ihm noch andere Bären
a!C . ! fl(!l. Mii T(a fC1 h 4.
yivi r i amu muyi mju üuvuiiiiii
aufzubinden. Der fragliche Afrikarei
CamVa aVAMfMHAff s P Cfi4MXtf t mm

Ittvr, kitt gcvulllt!vvuuusili!vi5liimit großen Augengläsern, dessen Haar
M.llC tAA ri f I 4m A a A m 55 M M AaIVA4a4aM
utuiguiutsnuy wiyi (iuc9 uumvitui4m
Verkehrs mit den Löwen der Sahara
mähnensörmig frisirt erschien hatte sich

in dem betreffenden Wirthshause als
Dr. Speser'm großes An.eyen zu lexen

bei dem ersten Gespräche über Asrika er
fahren hatte, daß der gelehrte Mann im
Dienste der Wissenschaft und, wie Dr.
?tak IC Z m a 1 f vf J( vi )ffl(

iym uumy uiim, iu ,,
M WS 9

traae und aus o ien oer monlknegrrnl
schen Regierung Afrika bereist habe und
daselbst .dlSur letzten Ruaueue' vor- -

aedrunaen sei. Allerdings war eS Herrn
R. ausgefallen, daß Dr. Speser beider
-sekiaen

-- . .
Kälte uur- . .nen leichten, Ueber

.
Ziieoer trua. au oan er zumeuen oeim
Bezahlen seiner bescheidenen Zeche ein

Krügel Bier oder einige Brode unter
V !..V V .. (Tl.tJu!..(tl ..
oeai icg )iiuiuiwiuiu
aak. aber oer ernere um nana lies m
vielleicht dadurch erklären, daß Dr. Spe
ser seinerzeit unter oer a rttani qen lne
viel zu leiden hatte, als daß er nicht jetzt

gern ein kälteres Klima intensiver aus
sich wirken lassen wollte, während die
andere allerdings bedenlichere Gewöhn
heit auf die Gebräuche der. afrikanischen
Zahlkellner zurückgeführt weroen ronme.

Herr N. rechnete es sich übrigens hau
sta zum Beranüaen. einen Mann wie

Dr. Sveser an seinem Nachtmahl parti
civiren x lassen, und Dr. Speser revan.

I ' y . r- - ' - V - tu .n
lUlrie licn oaiur. inoem er irinem u i
aeber die verlockendsten Schilderungen
von den Genüssen eines afrikanischen
Nachtmahls entwarf, wie er es so oft bei
.bottentottischen" Familien zu sich ge.
nommen habe. Da?, versicherte Herr
N. ber Gericht, habe ihm besonderesBer.
trauen eingeflößt, daß Herr Dr. Speser
.die inländischen Speisen" das heißt
die afrikanischen gar so genau gekannt
habe. .Dös war ia schon der höchste

Sveisuttel. öerr kaiserlicher Ratbsaate
er. .,ch alaub'. UnseranS mükt rem um
steh'n bei

.
so an G'sraßt.

.1 m mm - F.
icyier: Was dar Jynen denn der

Herr .Doktor" dieSbezualiS aelaat ?

von de Zulus taweldo g'speist,.da war
m . . . I

z'er cht a vchuokrolenwppen, oie yao ich t

ja selber a schon 'gessen, nachher gesulzte
Nasbornfüaß. a JunaeS von Straußen
vogtt döS :S sehr delikat, hat er

g'sagt a panirtee Hyänenschnitzerl
mit so an Summen . Salat. ... Na ick

darf's ja sagen, weil's wahr, is, mit
Kaktussalat.... . . .

Richter (unterbrechend) : Also . kurz.
c . . . n I
oer vermemlllchk wr. vpeler yi sicy

.m m 0
bnen aeaenüver als Niraeiienoen

ausgegeben? '

Zeuge : Aber natürli'. ich bb eahm
auch dafür gehalten, kaiserlicher Herr
Rath, warum soll't denn so a Mann nit
ein Afrika-Reisend- er sein ? WaS er mir
nur von die Hottentottinnen erzählt hat,
Herr kaiserlicher Rath !

. T7un hrtfi titr(4 itifi tnrtTiIvtuiv vws vv M4tv wvy
nlcyk ieyr lnlerelnren.

Zeuge : Ah, interessant war's schon.
Der Hr Dr. Speser. .der hat sich ja
sür'n höchsten Hollodri geben. Na, a
schöner Mann iö er zwar nöt, aber nur
bei uns nöt, hat er g'mant, bei die Hot- -
tentotten und bei die Matabler schon.
mem Gott, da haben'S halt rhnern qx
konischen Gusto.

Richter: Kommen Sie endlich zur
Sache.

Zeuge (einfallend): Ich bin ja eh da
bei, aber ich mein' nur. wie der Herr
Doktor auf'draht hat mit seine schwarze..trk.. CCm V.1tt . .Kki '

0Ciuiiituui(ii. vuijt uu( y f luii i

zelt haben auf so ..matablensche oder
hottentottischePrinzessin, so wär'S gleich
vernarn gween. mmi sagrer Mtr.
bat. er m der Wufle deim .Goldenen
RhinozeroSlochirt....

Richter (lachend): Ich glaube, wir
sind nun hinlänglich darüber orientirt,
daß Herr Speser denn er ist kein

. wm.L . . I
iDrrnnr viiip nnnnn nni. rn iip i

glauben u macken. dak tt Alrika dmck.
,r,ch, hat.... . ,

euae 5e nsallend? ÄKer m e
V. 0 ' I

Richter : Lassen Sie mich. . doch . auch
p. w rsrg w - r
preqen. vag er Airira ourazsorilyr..i ....v c.p k ! I

yai uno oag er eine neuciume jteue oa- -
7- - . , , I

YIN zu unierneymcn geoenre:
Zeuge: Ja, natürlich, und ich

mir aeoaazk. es iS' vocy asn, wann 0

ein wisienschastlicher Mann sich um so
was annimmt und wann er als asrika.
msch 9t 5TJnr!hn!fnfr --5, ... i

W VÄ-- V.l HM. WM. W t M IM, I

der Mensch soll ja nit alleweil inner der
Lina bleiben. Aber derweil! (Zum
Angeklagten): wollen

, a Asrikarei
sender sein? Wiffen's. a8 So san ?
1 . I" I
A Stein-Reisend- er san's ! A Gersten.
Reiiender san's, mit an Wort, dak ich's
Jhna kurz und bündig sag : A Fallot
san's .' -

Richter : Ich bitte Sie. sich zu mäki
gen. Wenn der Angeklagte etwas Straf- -
bares i

. .lllit AU ilUUlll UUVVtl, UUllll VtlVUlitiVI I

dürsen
V

Sie ihn nicht.
i.

Hat Ihnen
.r r rr-- k.

ausoruanq gnagi, caß er eine jpeor
ion auszurüsten beabsichtigt undSie ihm

.... x. w.:r.,.n. ft.fcr.rn:iiiL ij 11111111 11 im ur 1 ifiriiriiiiir 1 i r im i i i
Q 0 ' l 1

ein mögen
I

Zeuge : Wie mfir dnw--..V- o.
irf fnnst nfi

I

ammeln nönrtfn filf den iStrtn 9nftstr!
d o-- " 1 1

Ich had' ja die ganze Tischgesellschaft
o'slfamt. ttnd titr dnt ffrnn
s-- n k.--

.v .;n.skts!.. Qyn4 hnI vvt tvvttvutu,vi Owkuf.fi IA a Smfcirt kk.ik.. . i
f mm m m y tinii l w mr

bab' ick noch davon a'babt. dak ick mi
verfeindet hab' mit a Paar wegen . dem

Erz.... '. .

Richter (beschwichtigend): Sie ereisern
sich schon wieder unnöthig.

Zeuge : Ah, nnnöthig is dös nit, Herr
aiserlicher Rath, wo ich iefet noch aus- -

a'lacht wer ! Ich will von Afrika nichts
mehr viffen !

Der Angeklagte, Herr Speser, hatte
dieser. -

drastischen
- . . . Aussage gegenüber nur

eine sehr schüchterne Berantwortung vor- -
zubringen, aus welcher sich allerdings
ergab, daß lhm weniger um die Erfor
schung der Villquellen, , alS um die von
Geldquellen zu thun gewesen sei, was
ihm eine Gesängrnßstrase von 3 Tagenw i
eintrug.

j.
De drei Räthsel.

von Sdww Bormann.

'S war Sie nämlich vor ä Baar hun
dert Jahren an ä schienen Vormiddag
gegen fciit, oa pano ver iscvuymaqer
ge elle Gatt Baedold aus ewua an
Kroaedilldhore. in Delhi un iwwersedde

,. . . ,w m r w r V I
sich a großen Müchrgen Aynichlagezeo
del aus 'en Vorderind'schen in'S Nei l

hochoeitsche.

Delhi, den 17. des Rachdigallen.
monats anni crurrendis (so las er)
Mir, Radalatschandala von BraH.

ma's, Wischnu'Z un Schiwa's Gnaden,
Gaiser von Jndjen, Nabob von Hindo.... .wr - r m - r m t in
Iran, Vrovmogel von aiajmir un vu- -

dal, regierender Mrsqr von Ceylon.. k . - CC V.C.. t.!.V. Ik lu. I. m. vv.... vyiin iuuuuiu i
m t ....; I

mannigiiky guno un ze wien : i
. m. 1 .
muumv, i

v v .c rm:. ... I
inocm uub xiii vzjüüua iajcn oi i

galender eegenhändig schon zehn bis
suffzen Mal von vorne nach hinden un
wldder von ymden nach vorne dorchge- -
i. ÄXhi.i rn t hAtiiMnM vimu.uuwut iumm, um vuuiuui v'mser Unser Bischen,Gemahl
. . . . s

eens'ges
Mte. 1 " I

unsere geiievoe i)reileinZ0choer 2iima--

layanasia auSzegaddern, is Uns dieses
leider bis äaSo gänölich uhnmeeglich
gewesen, sinvemaien unver ven sammt
lichen MrschMchgeeoen tammlllcherro- -

und Weltdheele gee eenf'ger is, der de
ooch bloS nu 'n hundertsten Dheel von
der Nowliaaeet Unseres edeln tfadalat- -
LOkanäala'schen BludeS besitzen dheede,
oder ooch nur Sn' eenf'gen lump'gen

Uv der Pfl'cht, welcher sich hoch erhebt nunmehrigen Hausbesitzer Herrn Willi-ab- er

alle Anfechtungen des Tadels, und bald N. ein erhöhtes Interesse für die
:S gibt ein zweites Extrem, wo, wie zum Erforschung dieses Welttheils wachgeru- -

will er na VLVta. Sticselao.aKe 'rumdre- -
. k w r ä

ben. da aommt uf ema! ä Gardeleidnant Mmer t raioo recyr
. ' . ... 1 1 5,,,mit zwee eiowewein aus'n Baiastvyore Y t

därekdemana iis'n Iosatstäni. UZorde raushat: .da
lik? wakr nick- -, srant d,r 9einnt Da muß doch gleich

I 7 " r O- - - . . . . r
n, tckkrin sind Fernind? wl. waaeln : saul n oa .

Ö' 17 ' " ' -- " zx i

gewußt. Wer ehemalige Mijchttlcher
namentlich hegte die lebhafteste Vereh.
rung sür Dr. Speser, seit er von diesem

Veisplel in den Geblrgsdörfern, derEln- -

awivu? zlisrieden ist mit dem
.

frommen
.t mi. i n : I

Vauven kiner silier uno too r:n ircng i

Zirülichcr Unterricht vollauf alle lene
Veourfnisie erfüllt, welche das Landvolk

i. Aber zwischen diesen beiden Ex- -
iremen schwankt eine große wogende
Menge, welche den Hafen des Glaubens

rl.!!?i: hat und an dem andern User
vch nicht anqelangt ist, und diese große I

Zone der Btvölkerung.welche man unter
. . c . ... I

rem Flamen. oeri;nol7?e?enlen.
zu ..oezelcy- -

s i I

en vnegt, ist es, weiche namenilicy oer

ns einen seh? großen Theil
.

der
m

städti- -
I

lern, besonders der prodllclrenden, der
tiven Bevölkerung umfaßt, und dieser

. , ...r in' f ' ? ! u I

Nkie guie, ttllilru'ieiigiozr rzzryung zu i

Heben, das ist das große und schwierige
7r m mr M &.Tri2W2 I

XöCll, weiuzes viSyer vouilll!v!g nou t

?emem
. Pädagogen gelungen ist. Die I

C CW !fl Tf .1 U V

Vllle 00er 0te l'iorui l augc;nein.
ie Moral", sagt Cicero, jx dieselbe
Athen, dieselbe in Rom ; sie war ge

Kern dieselbe und wird es nach Jahr- -
wunderten sein."
. Die Religion aber ist anders in zed:m
Slaale, in jeder Stadt, ja sie ist sehr oft

nderö in verschiedenen Gliedern einer
id derselben Familie. 5n der schwan'
den, indifferenten Menge nun, für

kttlche auch ich den Grundstock eines Un- -
a m n a i..Ri!t..u. I

rriazies
& . in emer oeiilmmien,. . . . poiilloen.

Ifconiess an sür unerlak cd dal e. macdt
5ch nun eine Verschiedenheit der Lei- -

psähZgkeit der einzelnen Eonsessio- -
tn btmtrhnr unh ts ,eat TiA serner.

' dß die Zone des Jndisserentismus viel
breiter

.
ist in katKolilcken als in anderen. I

Sendern. &t ist ithr b t in Svanien.
n Italien, in Frankreich, in Oesterreich.
Hehen Sie nach England, wo die absol. ' , . ry r r . , I

ich reiyeil oer onzelsionen em reges
wLzllches Leben derbe aesüdrt bat. und
Sie werden viel weniger Jndisserentis

s? dort Nnden. 5!n d eler o?ok:n ?.one
snn reicht eS nicht auS, die Stundenzahl
nr den Religionsunterricht zu vermeh.

,. im Geaentbeil. ein Zuviel ist von
' Schaden, und da geschieht es gar ost,

der junge Mann, wenn er derSchule
rntvachsen ist, über einem ungelösten
Geisel, der m ihm erwacht, das . ganze
Vkdaude der Reliaion über den lausen

irft, das in seinem Innern ausaericktet
Verben sollte als sein sittlicher alt für' ' " 'o.cMi mvzn.

3 Jahre 1816 war iu Rom der
Papst gchorben. Das Conclase trat
zrZsmmen. und es ging das Gerücht.daß

3 Cardinal, Namens Mastai.fferretti.
2Z Pa?,le sollte gewählt werden. Man
?nte aber feine Gesinnung, und die
Staatskaflzler in Wien sah sich veran

von Mailand aus Cardinal Gais
tu! eibzusenden, um in Rom namens des

nferS Veto gegen die Wahl zenesCar
ölS einzulegen. Der Cardinal ,st

Q 24 vlunoen zu spät gekommen. Als
.SsiSruk ankam, war

.
Mastai Ferretti

. .ml i i 4 m T V.M gewayii. vergingen wieoer
,5?n Jahre, und es zeigte sich, daß cet
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bett Gelb U verdienen.
Wir brauche Vlnner. grauen, Knaben nb VilU
chen. um für nt m arbeiten. Jer sann bic Xrbctt
n s in, Wahnotte thun un v.el Gel verdienen,
uistattung nen 'tllich. Van ta-- n bie anze.eU
der nur bie 'tieunben barauk erwenben. SSi

?kn näherer gaben tuenbe man fch n 6tttnPoriland, sine.

I

seinen Freund nennt, war eigentlich nur
in besserer Schütze als Dein

mrns,r (L ; ,:' z!.n.kin"..- - - - - i"

Zentner Diamanden, wie Mir dieselwen Fins Minuden dauert de Bedenkzeit",
i ser, .hamm Se denn geene Ohren ! DaS was Er zu mir gesagt hat?"

scheffelweise in Unsern Schatzgammern setzt er derzu, zieht änne goldene Anker iö nu alleweil schon zun , dridden Male. .Roi, deeö woiß i nemma !"

usgespeichert hamm, sei' Eegen ze nennen uhr auS der Westentasche un legt se daß ich' Sie gesagt hawwe: de fimf .Er hat wenigstens hundertmal gesagt,
in der Lage weere. newen sich uf de Marmerpladde. Minuden sin um, un Se sitz'n immer ich sei der gescheidteste Schultheiß auf

Der Erwe dieses Unseres Gaiserlich Dunnerlitzchen denkt mei' Baetzold noch da, als wenn Ihr Gopp S gänölich hundert Stunden !"
nd'küen Reiches awwer das versteht so s K: - RStbiel das schiaal doch bhbodhekenfreieö Vesitzdhum von Sie .Do bin i scheint'S doch b'soge g'wea!"


